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Internetbasierte Zulassung von Kraftfahrzeugen im Freistaat Thüringen

Gemäß den Plänen der Bundesregierung sollten seit dem 1. Oktober 2019 alle Bürgerinnen und Bürger 
sämtliche Standardzulassungsvorgänge von Kraftfahrzeugen im Internet abwickeln können. Nach erfolgter 
Umsetzung dieser sogenannten Stufe 3 sollen auch in der 4. Stufe juristische Personen Kraftfahrzeuge in-
ternetbasiert zulassen können. Formal zuständig sind zur Umsetzung dieses Programms die Bundesländer 
und die Landkreise beziehungsweise kreisfreien Städte. Es ist im Zulassungswesen nach Neuzulassung, 
Wiederzulassung, Umschreibung, Außerbetriebsetzung und Abmeldung zu differenzieren.

Das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft hat die Kleine Anfrage 7/567 vom 
6. Mai 2020 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 23. Juni 2020 beantwortet:

1.	 Wie ist der Stand der Umsetzung des Projekts internetbasierter Zulassung von Kraftfahrzeugen im Frei-
staat Thüringen aktuell (April 2020) fortgeschritten (bitte nach Landkreisen beziehungsweise kreisfreien 
Städten und nach den einzelnen möglichen Zulassungsarten wie Neuzulassung, Außerbetriebsetzung 
und so weiter differenzieren)?

Antwort:
In den Zulassungsbehörden im Freistaat Thüringen ist die internetbasierte Fahrzeug-Zulassung der 
Stufe 1 (Online-Außerbetriebsetzung), der Stufe 2 (Online-Wiederzulassung des selben Fahrzeuges 
auf denselben Halter) sowie der Stufe 3 (alle Zulassungsvorgänge online) unterschiedlich umgesetzt. 
Der konkrete Sachstand ist in beigefügter Tabelle (Anlage) entsprechend den Angaben der zuständigen 
Landratsämter und kreisfreien Städte aufgeführt.

2.	 Wie viele Kraftfahrzeuge wurden mit internetbasierter Zulassung im Freistaat Thüringen jemals neu zu-
gelassen, wieder zugelassen, umgeschrieben, außer Betrieb gesetzt oder abgemeldet (bitte nach Land-
kreisen beziehungsweise kreisfreien Städten differenzieren)?

Antwort:
Siehe Angaben in der beigefügten Tabelle (Anlage).

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Prof. Dr. Kaufmann und Sesselmann (AfD)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft
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3.	 Sollte die Umsetzung des Projekts internetbasierter Zulassung von Kraftfahrzeugen im Freistaat Thürin-
gen nicht wie geplant erfolgt sein, wo sieht die Landesregierung die wesentlichen Ursachen und wann 
würde das Projekt umgesetzt werden?

Antwort:
Gemäß der Thüringer Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen und über Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Straßenverkehrsrechts obliegt den Landkreisen und kreisfreien Städten jeweils im über-
tragenen Wirkungskreis die Umsetzung der Fahrzeugzulassungsverordnung (FZV).

Die internetbasierte Fahrzeugzulassung ist ein sehr komplexes Verfahren, das durch die Kommunen in 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen Fachverfahrensanbietern umzusetzen ist. Die entsprechenden 
Fachverfahren müssen an die örtlichen Gegebenheiten (zum Beispiel bisher vorhandene Schnittstellen) 
angepasst werden, wobei auch umfangreiche datenschutzrechtliche Belange (Mindestsicherheitsanfor-
derungen) zu beachten sind. Den Kommunen entstehen hierbei nicht unerhebliche Kosten.

Der Freistaat Thüringen gewährt den kommunalen Gebietskörperschaften für die Umstellung auf elek-
tronische Antragsverfahren für die mit der Fahrzeugzulassung verbundenen Verwaltungsverfahren Zu-
wendungen auf Basis von § 30 Abs. 2 Thüringer Gesetz zur Förderung der elektronischen Verwaltung 
(ThürEGovG) im Rahmen der Richtlinie zur Förderung von E-Government und IT in Thüringer Kommu-
nen (ThürEGovRL). Damit sollen die kommunalen Gebietskörperschaften in die Lage versetzt werden, 
den ihnen obliegenden Digitalisierungsprozess in Bezug auf die Zulassungsverfahren umzusetzen. 
Es wird auch noch darauf verwiesen, dass das Thüringer Finanzministerium in Kontakt mit den Kommu-
nen hinsichtlich einer abgestimmten Umsetzung des Prozesses steht.

Ein genauer Zeitpunkt, ab wann mit einer vollen Umsetzung in den Zulassungsbehörden gerechnet wer-
den kann, ist der Landesregierung derzeit nicht bekannt.

In Vertretung

Karawanskij 
Staatssekretärin
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